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InhaltsverzeichnisLiebe Oberasbacherinnen und 
Oberasbacher,

am 7. Juli startet unsere Kirch-
weih-Saison mit dem Fest im 
Altort. Danach folgen Altenberg, 
Unterasbach und im August 
Rehdorf. Ich wünsche Ihnen 
viel Spaß bei den zahlreichen 

Programmpunkten wie Baumaufstellen, Stadt- und 
Kärwalauf, Oldtimerumzug, Betzntanz, Feuerwerk, 
Schlachtschüsselessen, Radeln für Charity, Kirch-
weihumzug und Fischerstechen!

Im Bauhofportrait auf den Seiten 4 und 5 erfahren 
Sie, warum diese Einrichtung so wichtig für die 
Lebensqualität in unserer Stadt ist und wie viele 
Aufgaben das Bauhofteam von der Roßtaler Straße 
aus für uns alle stemmt – lesenswert!

Allen Familien mit Kindern von 6 bis 16 Jahren 
möchte ich das Sommerferienprogramm unseres 
Jugendhauses OASIS ans Herz legen, für das man 
sich noch bis 9. Juli online anmelden kann. Auch der 
Ferienpass unseres Kulturamtes ist ab sofort erhält-
lich!

Ihre Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Kurz notiert
Sperrung Rathausplatz
Der Rathausplatz wird für Auf- und Abbau der Altenberger Kirchweih vom 10. bis mindestens 19. Juli zum Parken 
gesperrt, der Parkplatz an der Stiftsstraße ab 3. Juli! Ebenso kann auf dem Rathausplatz am 29. und 30. Juli wegen 
des Foodtruck Festivals nicht geparkt werden.

Umleitung der Buslinie 155
Während der Oberasbacher Kirchweih von Freitag, 7. Juli 2023 ab ca. 16.00 Uhr bis einschließlich Montag, 10. Juli 
2023 (ganztags) können die Busse der innerörtlichen Oberasbacher Linie 155 jeweils bis zum Ende der Betriebszeit 
nicht durch den Altort Oberasbach fahren. Die Haltestellen Anwanden Bahnhof, Rehdorf-Ortsmitte, Oberasbach 
Banater Straße, Oberasbach Kirche, Abzweigung Linder Weg bzw. Oberasbach Bahnhof Nordseite werden zu diesen 
Zeiten in beiden Richtungen nicht angefahren. Der Schulbus der Linie 155 fährt die Station Bahnhof Nord einmal 
morgens und einmal mittags an! Mehr unter www.oberasbach.de

Sozial- und Rentenamt geschlossen
Das Sozial- und Rentenamt ist aufgrund einer Fortbildung am 12. Juli 2023 geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Entspannt freie Parkflächen 
in der Tiefgarage am Rathaus finden
Im Mai wurde die neue intelligente 
Parksensorik in der Tiefgarage 
unter dem Rathausplatz installiert. 
Mit Hilfe der City Pilot App können 
Sie bereits zuhause oder unter-
wegs sehen, welche Parkplätze in 
der Tiefgarage verfügbar sind.
Insbesondere auch für Halter von E-
Fahrzeugen, die die Ladeplätze in der 
Tiefgarage nutzen möchten, ist das 
vorteilhaft. So können sie schnell er-
kennen, ob einer der vier Ladeplätze 
aktuell verfügbar ist.

Zweiter Bürgermeister Norbert 
Schikora hat die App bereits auf 
seinem Mobiltelefon installiert und 

sieht auch Vorteile für gehbehinderte 
Menschen, die ebenfalls sofort stell-
platzgenau sehen können, welche 
Behindertenparkplätze gerade frei 
sind.
Die App steht im Play Store für 
Android- und im AppStore für 
IOS-Geräte zum Download zur 
Verfügung. Laden Sie sie runter, 
probieren Sie sie aus und steuern Sie 
nicht nur die Parkflächen in Oberas-
bach, sondern auch in zahlreichen 
anderen Städten entspannt an!

Neuer Kassenautomat im Rathausfoyer
Nach mehrmonatiger Planung 
und Umsetzung ist jetzt der neue 
Kassenautomat im Foyer des Ober-
asbacher Rathauses einsatzbereit. 
Damit können Sie für die im Rat-
haus erbrachten Dienstleistungen 
die Gebühren direkt und un-
abhängig von den Öffnungszeiten 
der Kasse bezahlen.
Wer künftig einen neuen Personal-
ausweis beantragt oder ein Gewerbe 
anmeldet, bekommt in der jeweiligen 
Abteilung eine kleine Plastikkarte 

ausgehändigt, ähnlich denen, die 
man in manchen Parkhäusern er-
hält. Auf dieser ist die zu zahlende 
Gebühr hinterlegt. Schiebt man sie 
in den Kassenautomat, erscheint 
auf dem Display der zu zahlende 
Betrag. Dieser kann per ec-Karte 
oder bar beglichen werden. Mit 
der anschließend ausgedruckten 
Quittung geht es noch einmal kurz 
zum jeweiligen Sachbearbeiter. Die 
Plastikkarten werden immer wieder 
verwendet.   

Bernd Fürchtenicht (Leiter der Finanz-
verwaltung), Norbert Schikora  
(Zweiter Bürgermeister) und Christian 
Kuhn, Mitarbeiter der Stadtkasse (v.l.), 
nahmen den neuen Kassenautomat in 
Betrieb. 

In eigener Sache
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Mission lebenswertes Oberasbach
Der städtische Bauhof erhält die Lebensqualität in unserer Stadt

Was macht eigentlich unser 
Bauhof? Straßenreinigung und 
-unterhalt, Winterdienst oder Be-
wässerung und Pflege von Grün-
anlagen – das kommt den meisten 
wohl zuerst in den Sinn. Dabei 
leisten die Frauen und Männer in 
Orange noch so viel mehr.

„Das Lebenswerte unserer Stadt 
sichert der Bauhof! Er kümmert 
sich etwa um den Unterhalt unserer 
Sportanlagen und Spielplätze, die zu-
dem wöchentlich überprüft werden, 
und unterstützt oft maßgeblich alle 
Veranstaltungen in Oberasbach“, 
betont Marco Wolfstädter. Der Tief-
bauamtsleiter ist als Abteilungsleiter 

die Schnittstelle im Rathaus zum 
Bauhof und weiß genau um den Wert 
dieser städtischen Einrichtung. Bei 
Events aller Art – für die der Stadt, 
ebenso wie die von Vereinen, den 
Kirchengemeinden, den Kinder-
gärten, für die Kärwas etc. – ist der 
Bauhof nämlich für Absperrungen, 
Markierungen, Umsetzung von ver-
kehrsrechtlichen Anordnungen und 
z.B. den Bühnenaufbau oder die 
Bestuhlung zuständig. Und im Nach-
gang etwa beim Trempelmarkt für 
die Müllentsorgung. Dazu kommen 
Geschirrverleih und Bereitstellung 
des Spülmobils sowie des WC-
Containers.

Zu den Aufgaben des Bauhofs ge-
hören auch Straßen-, Gehweg-, und 
Radwegbau, GPS-gestützte Straßen-
zustandskontrollen samt rechts-
verbindlicher Dokumentationen 
– wichtig im Hinblick auf Verkehrs-
sicherungspflicht und Unfälle –, der 
Betrieb des Friedhofs, Abwasser-
betrieb und Störungsbeseitigung, 
Abfallbeseitigung in städtischen 
Liegenschaften und an Bushalte-
stellen, die Wartung und Pflege 
der Brunnenanlagen, die Ver-
waltung, Wartung und Reparatur des 
gesamten Fuhrparks der Stadt sowie 
die Hausmeisterbereitstellung für die 
Jahnhalle.

Profis am Werk

Um 6.30 Uhr beginnt die Bauhof-
leitung mit der Einteilung für den 
Tag, ab 7.00 Uhr sind die 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter dann 
bereits im Einsatz. Dabei ist höchste 
Flexibilität nötig, denn täglich 
kommen kurzfristig neue Aufgaben 
dazu, etwa wenn es irgendwo im 
Stadtgebiet einen Wasserrohrbruch 
gibt oder die Stadtverwaltung, das 
Kulturamt, die VHS oder das Jugend-
haus die Plakatierung einer Ver-
anstaltung beauftragen. Es sind aber 
gerade auch die Abwechslung und 
die Vielfalt der Tätigkeiten, die die 
Arbeit im Bauhof attraktiv machen. 
Zur Mittagspause von 11.30 bis 12.00 
Uhr finden sich viele Bauhofleute Der Bauhof verfügt über eine eigene Schreinerei.
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Hier wird ein Gehweg  
im Altort neu gepflastert.

Auch Renovierungen und Um-
bauten übernimmt der Bauhof.

Kürzlich hat der Bauhof 48 
neue Stadtbäume gepflanzt.

Der Bauhof unterstützt bei 
allen Veranstaltungen, wie 
hier beim Weihnachtsmarkt-
aufbau.

wieder in der Roßtaler Straße ein. Zu-
sätzlich gibt es Bereitschaftsdienste, 
wie etwa für das Abwasserhebewerk 
– hier sind für Notfälle rund um die 
Uhr Profis auf Abruf. Für den Winter-
dienst sind reihum alle im Bauhof-
team von 4.30 Uhr morgens bis 20.00 
Uhr abends in Bereitschaft. Bei Ver-
anstaltungen sind die Bauhof-Frauen 
und -Männer oft auch am Wochen-
ende gefragt.

Fortbildungen und Zusatzquali-
fikationen für das Team sind im 
Bauhof wichtig: „Wir haben nun bei-
spielsweise auch die Stadtgärtnerei 
gestärkt, indem unser langjähriger 
Mitarbeiter Dieter Guse seinen 
Landschaftsgärtnermeister machen 
konnte. Und mit Tamara Ziegler 
arbeitet eine Gärtnermeisterin in 
der Fachrichtung Zierpflanzenbau 
ebenfalls bei uns“, merkt der stellver-
tretende Bauhofleiter Thomas Bauer 
an. Der Bauhof bildet auch aus, so 
z.B. zuletzt zwei Straßenbauer und ab 
Herbst zwei Landschaftsgärtner.

Der Ende 2009 in Betrieb ge-
nommene Bauhofneubau direkt 
neben dem Stützpunkt der Frei-
willigen Feuerwehr Oberasbach, der 
damals nach den neuesten Klima-
schutzbestimmungen errichtet 
wurde, verfügt z.B. über eine im 
Außenbereich angesiedelte Holz-
hackschnitzelheizung, die sowohl die 
Feuerwehr Oberasbach, als auch den 
Kindergarten in der Banater Straße 
versorgt. Ebenso über eine eigene 
Schreinerei, eine Schlosserei, eine ge-
räumige Schilderwerkstatt, eine gut 
ausgerüstete Kfz-Werkstatt und einen 
Fuhrpark mit 27 Fahrzeugen, zu dem 

inzwischen auch eine Elektro-Kehr-
maschine und ein E-Lastenfahrrad 
gehören.

Mehr Wertschätzung!

„Der Bauhof ist einerseits das Aus-
hängeschild, aber leider auch 
der Prellbock der Stadt. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
quasi den ganzen Tag unter Be-
obachtung und somit Angriffspunkt 
für alles. Auch im Bauhofbüro sind 
Beschimpfungen übers Telefon be-
dauerlicherweise fast schon an der 
Tagesordnung“, weiß Erste Bürger-
meisterin Birgit Huber. „Wer selbst 
nur zwei Stunden mit dem Spaten ge-
graben hat, kann ermessen, dass man 
bei acht Stunden solcher körperlicher 
Arbeit auch mal eine Pause braucht. 
Ich würde mir an dieser Stelle mehr 
Verständnis und insgesamt mehr 
Wertschätzung für unser Bauhof-
team wünschen.“ Marco Wolfstädter 
ergänzt: „Der Bauhof hat z.B. nur 
einen Bagger. Wenn also irgendwo 
ein Gehweg ausgebessert wird, der 
Bagger aufgrund dringender Auf-
träge aber abgezogen werden muss, 
kann es vorkommen, dass die Bau-
stelle ein paar Tage länger dauert, bis 
sie abgeschlossen werden kann. Auch 
für sonstige dringende Aufträge muss 
Personal teilweise von geplanten Bau-
stellen kurzfristig abgezogen werden. 
Beim Winterdienst kommen auch 
immer Beschwerden, weil der Splitt 
nicht sofort entfernt wird – dazu 
muss man aber wissen, dass seine 
Entsorgung sehr teuer ist und im Falle 
von nachkommenden Frösten wieder 
neuer Splitt aufgebracht werden 
müsste.“

Besuch im Bauhof

Zumindest die Fahrzeughalle des 
Bauhofs kennen Sie vielleicht bereits, 
wenn Sie schon einmal bei der 
alljährlichen Aktion Saubere Land-
schaft mitgemacht haben: Denn zum 
Abschluss finden sich die freiwilligen 
Müllsammler jeweils zu einem ge-
meinsamen Mittagessen im Bau-
hof ein. Und für Kindergarten- und 
Schulkinder besteht die Möglichkeit 
einer spannenden Führung durch den 
Bauhof. Bei Interesse melden Sie sich 
gerne bei der Bauhofleitung unter 
0911 37 66 45-0 oder im Tiefbauamt 
unter 0911 96 91-1510.

Sekretärin Christine Blechschmidt ist 
die freundliche Stimme am Bauhof-
Telefon.
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Mehr Sicherheit auf dem Rad
In Bahnhofstraße und Hochstraße 
gibt es nun neue Fahrradschutz-
streifen. Beschlossen hatte dies der 
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschusses am 17. April 2023. Das 
Tiefbauamt begann Mitte Juni mit 
den Arbeiten.

Der geplante Fahrradschutzstreifen 
auf der westlichen Seite der Bahn-
hofstraße wird in einer Testphase 
zunächst mit gelben Markierungen 
und gelben Piktogrammen versehen. 
Die östliche Seite der Bahnhofstraße 
wird mit einem Parkverbot versehen. 
Die Gesamtlänge der Maßnahme be-
trägt ca. 380 Meter und beginnt bei 
der Einmündung des Malvenweges 
bis zur Steiner Straße. Sollte die Test-
phase erfolgreich sein, wird der 1,50 
Meter breite Schutzstreifen dauer-
haft in weißer Farbe aufgebracht. Die 
Baumaßnahme begann Mitte Juni, 
zuvor wurden die Parkverbotsschilder 
angebracht. Während der Testphase 
wird vermehrt die Geschwindigkeit 
der Fahrzeuge in der Bahnhofstraße 
gemessen.

Die Baumaßnahme des geplanten 
Fahrradschutzstreifens in der Hoch-
straße begann am 26. Juni. Der 
Streifen verläuft auf der südlichen 
Straßenseite, beginnt am Albrecht-
Dürer-Platz und endet am Rathaus. 
Der Fahrradschutzstreifen ist in Be-
reichen mit Längsparkbuchten mit 
einer sogenannten „Dooring-Zone“ 
ausgestattet. Die „Dooring-Zone“ 
ist ein 50 Zentimeter breiter Sicher-
heitsstreifen neben dem Fahrrad-
schutzstreifen. Sie soll verhindern, 
dass Autofahrer, die unbedacht ihre 
Tür öffnen, vorbeifahrenden Radlern 
Schaden zufügen.
Die jeweils auf der Gegenseite auf-
gebrachten Piktogramme sind im 
neuen Handlungsleitfaden Rad-
verkehr im Verkehrssicherheits-
programm 2030 des Bayerischen 
Staatsministeriums als sogenannte 
Piktogrammketten gelistet. Sie sind 
geeignet, um auf die Radfahrenden 
im Mischverkehr aufmerksam zu 
machen und ihre Sicherheit zu er-
höhen. Diese Piktogrammketten sind 
auch in anderen Bereichen der Stadt 

Oberasbach zur Steigerung der Ver-
kehrssicherheit angedacht.

So sieht der Test-Schutzstreifen in der 
Bahnhofstraße aus.

Notfallsimulation am Hebewerk
Das Tiefbauamt hat Ende Mai in 
Kooperation mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberasbach und dem 
Bauhof den Ernstfall am Abwasser-
hebewerk geprobt.

Die Stadt Oberasbach pumpt pro 
Jahr 1,6 Millionen m³ Abwasser über 
die Druckleitung zur Kläranlage nach 
Nürnberg. Den Verantwortlichen lag 
die Simulation eines Notfalls sehr 
am Herzen, denn schlimmstenfalls 
würden die anfallenden Wasser-

mengen ungeklärt in die Rednitz 
fließen und hier für erheblichen 
Umweltschaden sorgen. 

In Kooperation mit der Feuer-
wehr Oberasbach und dem für das 
Hebewerk zuständigen städtischen 
Bauhof wurde nun am 24. Mai 2023 
ein Blackout, also der vollkommene 
Stromausfall, simuliert. Die Hebe-
anlage am Ende der städtischen 
Kanalisation ist ein Pumpwerk mit 
mehreren Rückhaltebecken und 

einem Rechenhaus. Von hier wird das 
Abwasser per Druckleitung zur fach-
gerechten Entsorgung in die Klär-
anlage der Stadt Nürnberg geleitet. 
Für den Test wurde am Abend zuvor 
der geregelte Abfluss des Abwassers 
nach Nürnberg gestoppt und einer 
der drei zur Verfügung stehenden 
Retentionsräume des Hebewerkes 
gefüllt. Am Morgen wurde nach 
einem geplanten Muster das Hebe-
werk mit Leitwarte über den 100 
kVA-Generator der Feuerwehr mit 
Notstrom versorgt und in Betrieb 
gesetzt. 

Der Test hat gezeigt, dass die Stadt 
Oberasbach auch im Falle eines 
Blackouts die anfallenden Abwasser-
mengen über die Druckleitung nach 
Nürnberg sicher und umweltgerecht 
transportieren kann.

Die Pumpwerke Talstraße und Steiner 
Straße werden in den folgenden 
Wochen ebenfalls einem Stresstest 
unterzogen.Bis zu 150 Liter/Sekunde bewältigte das Hebewerk auch unter Notstrom.
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„Streuobst für alle“
Interview im Rahmen der Obst-
kolumne der Kommunalen Allianz 
Biberttal-Dillenberg mit Marco 
Wolfstädter, Leiter des Tief-
bauamtes der Stadt Oberasbach, 
über die neu angelegten Streu-
obstwiesen in Oberasbach
Marco Wolfstädter ist als Leiter 
des Tiefbauamtes zuständig für 
die Bereiche Straßenbau, Kanalbau, 
Straßenbeleuchtung, Gewässer und 
Renaturierung, Breitbandkabel, Ver-
kehrswesen, Liegenschaften, Grün-, 
Sport- und Waldflächen. Somit fallen 
auch die Aktivitäten der Stadt Ober-
asbach zur Aufstockung der Streu-
obstbestände in seinen Aufgaben-
bereich. In Zusammenarbeit mit dem 
Landespflegeverband Mittelfranken, 
der Stiftung zur Renaturierung des 
Asbachgrundes und des Fürther 
Berufsschulzentrums war er maßgeb-
lich an der Initiierung und Begleitung 
der Oberasbacher Streuobstprojekte 
beteiligt.
Herr Wolfstädter, welche Streu-
obstwiesen wurden im Laufe der 
letzten Jahre von der Stadt Ober-
asbach neu angelegt?
Seit 2021 hat die Stadt Oberasbach 
zwei neue Streuobstwiesen an-
gelegt: Die Streuobstwiese an der 
Lohbauerwiese im Asbachgrund und 
die Streuobstwiese am Hans-Reif-
Sportzentrum. Insgesamt wurden 
dabei auf knapp 10.000 m² 61 Obst-
bäume gepflanzt – 23 Bäume auf der 
Lohbauerwiese und 38 am Hans-

Reif-Zentrum. Wir haben durchweg 
sogenannte „alte Sorten“ ausgewählt, 
die sich in Franken teilweise schon 
seit Jahrhunderten bewährt haben 
und besonders widerstandsfähig 
sind. Aber natürlich waren auch der 
Geschmack und die Lagerfähig-
keit ausschlaggebende Auswahl-
kriterien. Darunter sind zum Beispiel 
der Brettacher Apfel, die Feucht-
wanger Butterbirne, die Hedelfinger 
Riesenkirsche oder die Fränkische 
Hauszwetschge. Bei beiden Maß-
nahmen standen uns die Mitglieder 
des Landespflegeverbands Mittel-
franken kompetent zur Seite. Bei der 
Anlage der Streuobstwiese auf der 
Lohbauerwiese arbeiteten wir zudem 
mit der Stiftung zur Renaturierung 
des Asbachgrundes zusammen. Und 
für die Maßnahme am Hans-Reif-
Zentrum erhielten wir die tatkräftige 
Unterstützung von 14 Schülerinnen 
und Schülern der Fachrichtung 
Agrarwirtschaft vom Fürther Berufs-
schulzentrum, welche im Rahmen 
ihrer landwirtschaftlichen Ausbildung 
fleißig Praxiserfahrung im Pflanzen 
von Obstbäumen sammelten.
Welche Ziele verfolgt die Stadt 
Oberasbach mit der Neuanlage 
von Streuobstwiesen?
Mit der Gestaltung der beiden Streu-
obstwiesen möchten wir wieder ein 
Stück ökologische Kulturlandschaft 
mit Lebensräumen für zahlreiche 
Pflanzen- und Tierarten schaffen 
– und durch unseren Beitrag zur 

Steigerung der ökologischen Vielfalt 
einen weiteren Schritt auf Oberas-
bachs Weg zur Nachhaltigkeit und 
Klimaneutralität gehen. Und zeit-
gleich können wir durch das leckere 
Obst, das in einigen Jahren reichlich 
geerntet werden kann, auch Spazier-
gängern und Wanderern eine Freude 
bereiten.
Sind für die Zukunft weitere Maß-
nahmen geplant?
Ja, für die Zukunft ist eine weitere 
Streuobstwiese im Umfeld des Rat-
hauses in Zusammenarbeit mit dem 
Landespflegeverband Mittelfranken 
und der Mittelschule Oberasbach 
geplant. Die Umsetzung soll im 
Spätherbst dieses Jahres erfolgen. 
Außerdem soll nächstes Jahr noch 
ein Naturlehrpfad als Ergänzung 
zur Streuobstwiese am Hans-Reif-
Zentrum entstehen.

Neue Dienst-E-Bikes
Die Bediensteten der Stadt sind 
jetzt noch klimafreundlicher 
unterwegs: mit zwei nagelneuen 
E-Bikes, die für Dienstfahrten zur 
Verfügung stehen.
Der städtische Fuhrpark wurde um 
die flotten Flitzer erweitert, weil sich 
sowohl das kostenlos ausleihbare 
E-Lastenfahrrad OLAF als auch das 
eigens für den Bauhof angeschaffte 
Dienst-E-Lastenrad bewährt haben 
und ständig in Benutzung sind. Sie 
können an der neuen Ladesäule vor 
dem Rathaus „betankt“ werden. 

Damit geht Oberasbach konsequent 
den eingeschlagenen Weg zur fahr-

radfreundlichen und nachhaltigen 
Kommune weiter.

Norbert Schikora, die Stadt-Mitarbeiter Marina Polster und Stefan Joffroy, Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber und Robert Mlady von Zweirad Mlady (v.l.)
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„Feier a mol!“:  
Festakt zum 40-jährigen Jubiläum des Heimatvereins
Viele ehrenamtliche Helfer ermög-
lichten am 17. Juni ein rundum 
gelungenes Fest in der Scheune 
der Familie Kolb im Altort, die mit 
der prächtigen Linde einen nahezu 
idealen Veranstaltungsort bot.
Nach Begrüßung durch den  
1. Vorsitzenden Simon Rötsch 
und engagierten Grußworten von 
Zweitem Bürgermeister Norbert 
Schikora und Landrat Matthias Dießl 
begeisterte der Landwirt und Autor 
Fritz Stiegler mit originellen und 
humorvollen Überlegungen zum 
Thema Heimat. Er stellte fest, dass 
Heimat für jeden etwas anderes 
sein könne. Natürlich ein Ort, wie 
im Falle seiner Oma ihr „Gärtla“, das 
für den Rest der Familie unantastbar 
gewesen sei. Man habe lieber nach 
einem Brand der Hofgebäude „drum 
herum“ gebaut. Oder eine Gewohn-
heit, wie für seinen Vater, der mitten 
im Chaos nach dem Brand ein Stück 
Hof gekehrt hat: „Samstag um halbe 
Zwa, hob‘ i scho immer den Hof 
zam’kehrt.“ Auch Sprache ist für Fritz 
Stiegler Heimat, sein Lieblingswort 
ist „So!“. Man könne im Fränkischen 
damit so viel ausdrücken, wie z.B. 
„Erledigt, überstanden“ oder „Jetzt 
fange ich aber an!“
Podiumsdiskussion 
zum Heimatbegriff
In der anschließenden Podiums-
diskussion unter der Leitung von Dr. 
Daniela Sandner vom Bayerischen 
Landesverein für Heimatpflege 
berichtete der langjährige frühere 

Vorsitzende Manfred Gruber von 
der Gründung des Vereins im Jahre 
1983. Von 1939 bis 1983 ist die 
Einwohnerzahl von 2851 auf ca. 
16.000 angewachsen, vor allem 
durch Heimatvertriebene. Um eine 
gemeinschaftsstiftende Identität zu 
finden, seien in der ersten Zeit vor 
allem Dinge dokumentiert, auf-
geschrieben, und so dem Vergessen 
entrissen worden. Mit Ulla Drechsler 
und Gerlinde Erhardt sind zwei der 
62 Gründungsmitglieder auch heute 
noch sehr aktiv. 
Die frühere DBG-Lehrerin Felicitas 
Handschuch erzählte sehr lebhaft, 
dass sie eigentlich mehrere Orte als 
ihre Heimat ansehe. Ihre Familie habe 
sich 1950 in Oberasbach in der Linder 
Siedlung angesiedelt. „Für mich als 
junges Mädchen war Böhmen meine 
Heimat – ein Ort, den ich damals nur 
aus den Erzählungen und Liedern 
kannte. Noch heute bin ich berührt, 
wenn ich die ‚Moldau‘ von Smetana 
höre.“ 

Für Christian Kleinlein steht das Zu-
gehörigkeitsgefühl im Vordergrund. 
Der junge Mann ist in der Ausbildung 
zum Zahntechniker und in der Frei-
willigen Feuerwehr und bei den 
Kärwa-Burschen engagiert. Er ist sich 

sicher, dass er nach seinem Studium 
wieder nach Oberasbach zurück-
kehren möchte. Für ihn ist es wichtig, 
die Zukunft mitzugestalten, ohne das 
Bewahrenswerte wegzuwerfen.
Die Teilnehmer der Podiums-
diskussion stimmten ihm hier unein-
geschränkt zu. 

Es war von einem Paradox die Rede: 
Der Begriff Heimat habe eine große 
Konjunktur und werde häufig er-
wähnt. Aber beim Engagement dafür 
gebe es ein „grundsätzliches Loch“. 
Es bestehe ein generelles Problem, 
junge Leute dafür zu interessieren. 
Die wichtige Aufgabe der Heimatver-
eine werde es sein, Zukunft mitzu-
gestalten, sich zu verjüngen und 
in der Öffentlichkeit stärker wahr-
genommen zu werden.

Nach der sehr intensiven Dis-
kussion konnten die vielen Gäste 
schließlich in den Feiermodus 
übergehen. Die Helfer hatten ein 
breites Angebot von Kuchen und 
Herzhaftem organisiert, dazu gab 
es u.a. Bier aus dem Zapfmobil. 
Die Wohnzimmerkapelln und die 
Mundartgruppe Kapelle Bomhard 
sorgten bis in den Abend für beste 
Stimmung.

Dr. Daniela Sandner, Manfred Gruber, Fritz Stiegler, Felicitas Handschuch, 
Christian Kleinlein (v.l.)

� Foto: Irene Huber
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Großes Interesse an der Blaulichtfamilie
Am 10. Juni lud die Freiwillige 
Feuerwehr Altenberg zum Tag 
der Offenen Tür in die Kurt-
Schumacher-Straße ein. Von 10.00 
bis 18.00 Uhr riss der Besucher-
strom nie ab, der Aktionstag war 
ein voller Erfolg.

Die Besucher konnten bei 
strahlendem Sonnenschein vor 
Ort nicht nur Feuerwehrfahrzeuge, 
sondern auch zwei Fahrzeuge des 
Technischen Hilfswerks (THW) sowie 
einen Rettungswagen des Roten 

Kreuzes besichtigen. So war ein 
breiter Einblick in die Blaulichtfamilie 
möglich. Nicht nur die jungen Be-
sucher strömten in Scharen in die 
Fahrzeuge – natürlich war der Fahrer-
sitz des HLFs v.a. bei den Kleinen 
heiß begehrt. Beim BRK wurde man 
auf Wunsch auch mit der Patienten-
trage über den Hof geschoben, es 
wurden Verbände angelegt und für 
die Kinder Figuren aus Einweghand-
schuhen gebastelt. Die Besucher 
hatten die Möglichkeit, an einem 
Feuerlöschtrainer selbst Hand anzu-
legen und einen Brand zu löschen, 
um den Umgang mit dem Feuer-
löscher zu üben. An einer „Kinder-
station“, die von der Jugendfeuer-
wehr betreut wurde, konnte man 
mit einem Hohlstrahlrohr und einer 
Kübelspritze u.a. Tennisbälle von Ver-
kehrsleitkegeln spritzen. Gut besucht 
war auch der Infostand mit vielen 
Flyern zum Mitnehmen und einer 

Knotenstation, an dem man auch die 
persönliche Schutzausrüstung der 
Jugend und der Aktiven begutachten 
konnte.

Neben Weißwürsten mit Brezeln, 
selbstgebackenen Kuchen, Käse-
semmeln sowie Waffeln mit Feuer-
wehrlogo und Gegrilltem gab es auch 
eine große Auswahl an Getränken. 
Unter den Gästen war u.a. auch 
Dritter Bürgermeister Marco Haas. 
Kommandant Stefan Hessel zieht 
eine rundum positive Bilanz: „Mit 
einem so großen Andrang hätten 
wir nicht gerechnet, das Interesse 
freut uns sehr. Ich danke allen, die 
diesen Aktionstag mit ihrem ehren-
amtlichen Einsatz ermöglicht haben! 
Besonders schön ist, dass wir an 
diesem Samstag gleich mehrere Neu-
zugänge für unsere Jugendfeuerwehr 
begeistern konnten!“

� Foto: FF Altenberg

Tradition wiederbelebt
Nach fast vier Jahren Pause konnte 
am 16. Juni endlich wieder das be-
liebte jährliche Schulfrühstück der 
Pestalozzi-Mittelschule stattfinden.

Für einige Schüler und Lehrer war 
es eine Premiere – ob es wohl ge-
lingen kann, dass ca. 200 Schüler, 
dazu Elternvertreter, Ehrengäste 
und das Kollegium zusammen in 
der Schulturnhalle frühstücken? Die 
Schulfamilie der Pestalozzi-Mittel-
schule Oberasbach hat wieder ein-
mal bewiesen, dass es funktioniert 
und sich in einem solchen Rahmen 
alle Beteiligten wohlfühlen. Bei der 
Zubereitung und dem Aufbau des 
Buffets wurde selbstverständlich 
auf Nachhaltigkeit und Gesund-
heit geachtet. Tische und Stühle für 
300 Personen mussten in die Halle 
gebracht werden. Die Dekoration 
der Halle und das Eindecken der 
Tische klappten, dank vieler Helfer, 
hervorragend. Besonderer Dank 
gilt dem Elternbeirat, der ebenfalls 
zum Gelingen beitrug. Die Schul-
band und die Bandklasse unter der 
Leitung von Frau Zippelius gaben 

der Veranstaltung durch mehrere 
toll inszenierte Stücke einen 
musikalischen Rahmen. Nach kurzen 
einleitenden Worten des Schulleiters 
Rupert Fischer, einigen herzlichen 
Begrüßungen von Zweitem Bürger-
meister Norbert Schikora, vhs-
Leiterin Juliane Braun und Gabriele 
Eitel, Rektorin der Grundschule 
Altenberg, wurde das schmackhafte 

und mit viel Liebe vorbereitete Buffet 
eröffnet. In vielfältigen Gesprächen 
zwischen den verschiedenen Jahr-
gangsstufen, den Schülern und Er-
wachsenen gab es regen Austausch.

Die Pestalozzi-Mittelschule Oberas-
bach ist sich einig: Ab jetzt findet das 
Schulfrühstück wieder regelmäßig 
statt.
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Dankaktion zum Tag der Verkehrssicherheit
Ein süßes Dankeschön für Richtig-
parker hat der Zweckverband 
Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz zum Tag der Verkehrs-
sicherheit am 17. Juni im Stadt-
gebiet verteilt.

„Der Großteil aller Verkehrs-
teilnehmer stellt sein Auto vor-
schriftsmäßig und rücksichtsvoll 
ab – wir wollen deshalb mit einer 
süßen Aufmerksamkeit Danke sagen“, 
erklärt Simone Reinhardt, Geschäfts-
führerin des ZV KVS Oberpfalz. Wenn 
Fahrzeuge jedoch falsch stehen, 
müssen beispielsweise andere Ver-
kehrsteilnehmende auf die Straße 
ausweichen. Kinder, Senioren, Eltern 
mit Kinderwägen, Menschen mit Roll-
stühlen, aber auch Fußgänger jeden 

Alters geraten so häufiger in Gefahr. 
Außerdem verlieren Feuerwehr und 
Notarzt statistisch gesehen bei jedem 
vierten Einsatz wertvolle Minuten, 
weil kein Durchkommen ist. 

Es sind aber nicht nur die Falsch-
parker in der Feuerwehranfahrts-
zone, die den Rettungskräften den 
Weg versperren, auch falsch ge-
parkte Autos in engen Gassen und 

im Kreuzungsbereich machen es den 
Rettern oft schwer.

Seit dem Überwachungsstart am 
20. April 2023 mit kostenpflichtigen 
Verwarnungen wurden in Oberas-
bach 285 Fälle erfasst (Stand: 31. Mai 
2023). Das entspricht 2,61 Fällen pro 
Stunde, denn seit dem Start wurden 
bis 31. Mai 109,07 Überwachungs-
stunden geleistet. Die Top-Verstoß-
arten waren dabei Parkscheibenver-
stöße, Kraftfahrzeuganhänger, die 
ohne Zugfahrzeug länger als zwei 
Wochen geparkt wurden und Parken/
Halten auf der linken Fahrbahnseite. 
Die zahlenmäßig meisten Verstöße 
gab es auf dem Rathausplatz, in der 
Kurt-Schumacher-Straße und in der 
Langenäckerstraße.

Foto: Julia Roesch,  ZV KVS Oberpfalz
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Hilfe für Riolo Terme
23 Flüsse über die Ufer ge-
treten, 280 Erdrutsche, über 400 
Straßen blockiert – insgesamt 41 
Kommunen in der Emilia Romagna, 
darunter auch unsere italienische 
Partnerstadt Riolo Terme, leiden 
derzeit unter den Folgen von 
starken Unwettern.

Um einigen besonders stark be-
troffenen Familien zu helfen, hat 
die Stadt Riolo Terme ein Hilfskonto 
eingerichtet. Der für die Pflege der 
Städtepartnerschaften zuständige 
Oberasbacher Kulturverein hat 
bereits eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro auf dieses Konto über-
wiesen. 

Während der kommenden Kirch-
weihen wird auch Erste Bürger-
meisterin Birgit Huber um Spenden 
für die in Not geratenen Menschen 
bitten. 

Wenn Sie diese Aktion bereits jetzt 
unterstützen möchten, können Sie 
unseren italienischen Freunden über 
die folgende Bankverbindung helfen:

Verwendungszweck: Donation for 
the flood emergency – Gemellaggio 
di Citta di Oberasbach
Zahlungsempfänger: 	  
Commune di Riolo Terme
IBAN:  
IT73 D050 8021 099T 2099 0000 009

� Foto: privat� Foto: privat
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Für Sie neu im Rathaus
Hier stellen wir Ihnen zwei neue 
Mitarbeiterin der Stadtverwaltung 
vor: Dana Hofmann verstärkt jetzt 
das Steueramt und Lisa van der 
Linden die vhs.

„Das Beste für die Bürgerinnen 
und Bürger möglich machen“

Dana Hofmann ist tatkräftig und 
kreativ. Seit 2004 ist die aus dem 

Erzgebirge stammende 40-Jährige in 
der Steuerberatung tätig. Zunächst 
arbeitete sie in Stuttgart, dann in 
Nürnberg in Steuerkanzleien, seit 
März im Steueramt im Oberasbacher 
Rathaus.
Hallo Frau Hofmann, was hat Sie 
an der Position angesprochen?
Seit 2018 wohnen wir mit unserer 
kleinen Familie in Oberasbach. Da 
ich seit 2012 bei einer Kanzlei in 
Nürnberg gearbeitet hatte, fühlte 
ich mich bereit für etwas Neues. 
Das Thema Steuern jetzt von der 
„anderen Seite“ zu beleuchten finde 
ich sehr spannend. Die Abgaben-
ordnung spielt eine große Rolle, das 
werde ich noch weiter vertiefen.
Was reizt Sie am Thema Steuern 
allgemein?
Ich bin ein sehr strukturierter 
Mensch, gründlich und genau, und 
war immer gut in Mathe. Darum 

habe ich mich für die Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten entschieden. 
Der Job hat viele kreative Seiten. Ich 
versuche immer, die Schnittstelle 
zwischen Muss und Kann und somit 
die beste Lösung für die Kundschaft 
zu finden. Das ist hier im Rathaus 
zwar von den Fragestellungen her 
anders, aber dennoch ähnlich. Wir 
haben als Sachbearbeiter gewisse 
Handlungsspielräume. Auch wenn es 
manchmal nur kleine Unterschiede 
sind, können sie den jeweiligen 
Personen viel helfen.
Was ist Ihr Lieblingsplatz 
in Oberasbach?
Das kann ich schwer sagen, weil es 
hier so viele schöne Orte gibt. Wir 
sind zu 95 Prozent mit den Rädern 
unterwegs, auch die Kinder. Da ist 
man schnell auf einem spannenden 
Spielplatz oder am Hühnerhof – und 
natürlich lieben wir den Hainberg.Dana Hofmann

„Die Menschen bei ihrer Weiter-
entwicklung begleiten“

Lisa van der Linden, 40, ist in Ober-
asbach aufgewachsen und nach dem 
Studium der Diplom-Pädagogik mit 
Schwerpunkt Erwachsenenbildung und 
Stationen in Bamberg und Nürnberg 
wieder zurückgekommen. Seit April 
ergänzt sie das vhs-Team im Fach-
bereich Gesundheit, Fitness und Er-
nährung.

Frau van der Linden, wie sieht der 
Bezug zu Ihrem Fachbereich aus? 
Ich bin selbst gerne aktiv und 
probiere alle möglichen Bewegungs-
formen aus: von Yoga und Pilates 
über Bauchtanz oder Ballett bis hin 
zum Surfen. Zudem trainiere ich eine 
Tanzsportgruppe in Stein in einer 
Mischung aus Rhythmischer Sport-
gymnastik und freier Tanzgestaltung. 
Damit haben wir schon mehrfach die 
bayerischen Meisterschaften ge-
wonnen. Außerdem unterstütze ich 
als Pädagogin gern Menschen in ihrer 
(Weiter-) Entwicklung. In Ansbach 
war ich bei der Volkshochschule für 
die Bereiche Gesundheit, Kultur und 
junge vhs zuständig.

Was sind Ihre Aufgaben  
im Einzelnen? 
Meine Aufgaben in der vhs sind 
die Betreuung und Beratung der 
Teilnehmenden, Kursplanung und 
-gestaltung in meinem Fachbereich, 

Koordinierung der Kursleitungen und 
Akquise neuer Angebote und Kurs-
leiterinnen und -leiter. Aktuell betreue 
ich rund 50 Kursleitungen mit ca. 
120 Kursen pro Semester. Ich freue 
mich darauf, Rahmenbedingungen zu 
schaffen, damit die Teilnehmenden 
unserer Kurse Neues lernen können, 
Menschen in Bewegung kommen und 
Begegnungen möglich werden.

Wie entspannen Sie nach der 
Arbeit? 
Ich bewege mich gerne, um auf 
andere Gedanken zu kommen. Zu-
dem spiele ich seit mehr als fünfzehn 
Jahren Improvisationstheater in der 
Gruppe „Volle Möhre!“.
Und was ist Ihr Lieblingsplatz in 
Oberasbach?
Mein Garten, und dann noch der „Im 
Land der Riesen“-Spielplatz, auf dem 
ich gern mit meinen Kindern (3 und 
6 Jahre) bin. Von dort aus hat man 
einen tollen Blick auf die Felder.

Lisa van der Linden
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Kirchweih

Kirchweih-Zeit in Oberasbach
Viel Spaß beim Feiern!

Kirchweih Oberasbach 
Unsere Kirchweih-Saison mit vier 
Festen startet mit der Oberasbacher 
Kirchweih vom 7. bis 10. Juli. Die 
Kärwaboum Oberasbach haben ent-
lang der Bachstraße wieder ein tolles 
viertägiges Programm organisiert.

Ein Highlight ist hier der Stadt- und 
Kärwalauf unseres Kulturamts am 
Samstagvormittag (8. Juli).
Das gesamte Programm entnehmen 
Sie bitte dem Flyer. Bitte beachten Sie 
die Einschränkungen für die Buslinie 
155 (s. Seite 3).

Am Kirchweihsonntag, 9. Juli, findet 
zudem die Königsabholung der 
Schützengesellschaft Oberasbach e.V. 
statt. Gegen 18.00 Uhr geht es mit 
der Oberasbacher Blaskapelle zwei-
mal durch die Kirchweih.

Kirchweih Altenberg
Weiter geht es dann mit der Alten-
berger Kirchweih vom 14. bis 
18. Juli auf dem Rathausplatz. Das 
kommerzielle Volksfest bietet heuer 
einen um zehn Meter erweiterten 
Biergarten mit viel Live-Musik und 
vier Fahrgeschäfte. Bieranstich 
ist am Freitag um 18.00 Uhr, am 
Montagabend soll es im Grün für 
alle gegen 22.00 Uhr ein Feuerwerk 
geben. Familientag ist wie immer der 
Dienstag mit ermäßigten Preisen von 

14.00 bis 20.00 Uhr.
Zur Erinnerung: Der Rathausplatz 
wird vom 10. bis mindestens 19. Juli 
zum Parken gesperrt, der Parkplatz an 
der Stiftsstraße ab 3. Juli!

Kirchweih Unterasbach 
Gleich darauf folgt die Kärwa 
Unterasbach vom 20. bis 24. Juli. 
Die traditionsreiche Kirchweih 
 der Stammtischgesellschaft 
Unterasbach auf dem Festplatz an 
der Frühlingstraße beginnt mit dem 
legendären Schlachtschüsselessen 
– hierfür bitte unbedingt bis 12. 
Juli bei fozelandfamily@t-online.
de (1. Vorstand Harald Patzelt) oder 
Gerlinde.Erhardt@web.de an-
melden!

Nach dem Einmarsch der 
Kärwaboum, -madli und -frägger 
stehen am Freitag gegen 20.00 
Uhr der Bieranstich und die In-
thronisation der 2. Unterasbacher 
Bierkönigin auf dem Programm.

Am 22. Juli fällt um 8.00 Uhr der 
Startschuss zu „Radeln für Charity“ 
zugunsten krebskranker Kinder am 
Klinikum Erlangen. Bis 11.00 Uhr kann 
gestartet werden für eine der mög-
lichen drei Rundstrecken. Weitere 
Infos auf www.tsv-altenberg.de/
radsport-charity.

Viel zu gucken gibt es beim Kirch-
weihumzug durch Unterasbach am 
23. Juli, der um 14.00 Uhr in der 
Schwabacher Straße startet. Zug-
strecke: über Locher Weg – Haupt-
straße – Winterstraße – Frühling-
straße – Jahnstraße – Bahnhofstraße 
– Fliederstraße – Lilienstraße – Steiner 
Straße – Bahnhofstraße – Haupt-
straße – Frühlingstraße/ Herbststraße 
(gegen 15.00 Uhr)

Kirchweih Rehdorf
Den Abschluss bildet wie immer die 
Rehdorfer Kirchweih, die heuer vom 
25. bis 28. August stattfindet.

Betzntanz-Paare bei der Kärwa Ober-
asbach					   
� Foto: Kärwaboum Oberasbach e.V.

Das Baumaufstellen auf der Kärwa 
Unterasbach			    
Foto: Stammtischgesellschaft 
Unterasbach e.V.

Der Kirchweihumzug durch 
Unterasbach findet  
am 23. Juli statt.
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 Unterasbacher Kärwa 2022  
21. bis 25. Juli 2022   
    Stammtischgesellschaft Unterasbach  

 

Donnerstag, den 21. Juli         

„NEUNTE“ Unterasbacher KÄRWA SCHLACHTSCHÜSSEL  ab 18:30 Uhr: 
 
Freitag, den 22. Juli 

ab 19:00 Uhr: - „die Stodlrocker“                                   

          ca. 20:00 Uhr: Bieranstich 1.Bürgermeisterin Huber                                                                
 

Samstag, den 23. Juli 
  ab    8:00 Uhr–15:00 Uhr: Radeln für CHARITY   zusammen mit TSV Altenberg Radsport 

ab 17:00 Uhr: - Aufstellen des Unterasbacher Kärwabaums 
ab 19:00 Uhr:             

„ROCK`N´KÄRWA“  
„ROCK OF FAME“                                                     

 

 Sonntag, den 24. Juli 
„Country meets Weißwurst“ Frühschoppen ab 10:00 Uhr:  

„ YUKON RIVER BAND “                                        

ab 14:00 Uhr: - Großer Kirchweih-Umzug durch Unterasbach 

ab 16:00 Uhr:           DJ „ TAXI MALTER “ 

Montag, den 25. Juli 
ab 10:00 Uhr: - Tag der Unterasbacher Kindergärten 
ab 11:00 Uhr: - Mittagstisch auf der Unterasbacher Kärwa  
ab 14:00 Uhr: - Seniorennachmittag 

ab 19:00 Uhr:   „the MOONLIGHTS“ „daham is halt daham“  

 

Ihre Stammtischgesellschaft Unterasbach e.V. Tradition seit 1952                    

Mitbringen von 
alkoholischen Getränken  
verboten!
Unser Ordnungsamt erinnert daran, dass seit 2009 
in Oberasbach eine Verordnung über das Verbot des 
Mitbringens von alkoholischen Getränken aller Art 
auf die Festgelände der Oberasbacher Ortsteilkirch-
weihen gilt. Die Stadt Oberasbach bittet um ent-
sprechende Beachtung.

Die Verordnung wurde erlassen, um den Alkohol-
missbrauch von Kindern und Jugendlichen zu unter-
binden. Sie besagt, dass sowohl das Mitbringen von 
alkoholischen Getränken als auch der Konsum von 
mitgebrachten Alkoholika verboten ist. Der räumliche 
Geltungsbereich umfasst dabei das jeweilige Fest-
gelände und ein in der Verordnung definiertes Umfeld. 
Die genauen Grenzen ergeben sich aus einem Lageplan, 
der Bestandteil der Verordnung ist und im Ordnungs-
amt des Rathauses oder auf der Internetseite der Stadt 
Oberasbach eingesehen werden kann. Wer gegen die 
Bestimmungen der Verordnung verstößt, kann mit einer 
Geldbuße belegt werden. Die Polizei wird die Einhaltung 
überwachen und bei Verstößen Anzeige erstatten.
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Philippinisches Flair mitten in Oberasbach
Liebevoll in knalligem Lila 
dekoriert strahlte der Oberas-
bacher Rathausplatz am 17. Juni 
mit der Sonne um die Wette.

Denn zum ersten Mal fand das Ube 
Festival in Oberasbach statt. Der 
Philippine Culture Club Nürnberg 
e.V. feierte sein 30-jähriges Bestehen 

und den 125. philippinischen Unab-
hängigkeitstag. Im Gepäck hatten sie 
ein abwechslungsreiches Programm 
und allerlei Köstlichkeiten.
Eröffnet wurde das Bühnenprogramm 
mit der philippinischen National-
hymne. Anschließend wechselten sich 
Kundgebungen des philippinischen 
Konsulats mit verschiedenen 

musikalischen und tänzerischen Dar-
bietungen ab. Einen besonderen Hin-
gucker bot die „Santacruzan Parade“, 
eine Parade von Fußgruppen, die 
in traditionellen Kostümen und mit 
blumengeschmückten Bögen durch 
das Rathausumfeld zog. Im weiteren 
Programm wurden verschiedenste 
Preise für Parade und Verkaufsstände, 
sowie für das beste Ube-Rezept ver-
geben. Für die jüngeren Besucher 
wurde Sackwetthüpfen und Eierlauf 
veranstaltet. 

Die Gäste konnten sich durch ein 
vielfältiges Angebot philippinischer 
Speisen probieren, die violette Ube-
Wurzel stand dabei oft im Mittel-
punkt: von Backwaren über Getränke 
bis hin zu Eiscreme war alles ver-
treten. Auch frisch gegrillte Fleisch-
spieße kamen vor allem auch bei den 
kleinen Gästen gut an.
Ein rundum gelungener Tag 
kultureller Begegnung mit freund-
lichen Menschen, leckerem Essen und 
guter Musik!Der Philippine Culture Club e.V. feierte sein 30-jähriges Bestehen.�	

Foto: Philippine Culture Club e.V.

Oberasbacher Ferienpass 2023
Schule aus und ab in die Ferien! 
Spiel, Spaß, Sport und jede Menge 
Abenteuer warten auf Dich.

Damit es Dir in den kommenden 
sechs Wochen auch garantiert nicht 
langweilig wird, bietet die Stadt 
Oberasbach auch 2023 wieder 
den Ferienpass für alle Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen 6 
und 18 Jahren, die ihren Wohnsitz in 
Oberasbach haben, an. Dieser kann 
für 5 Euro erworben werden und gilt 
für die gesamten Sommerferien (31. 
Juli bis 11. September 2023). Dritte 
und weitere Kinder einer Familie er-
halten diesen kostenlos. Welche Ein-
richtungen mitmachen und welche 
Ermäßigungen bei Vorlage des 
Ferienpasses möglich sind, findet ihr 
auf unserer Homepage www.oberas-
bach.de.
Der Ferienpass ist ab sofort beim 
Kulturamt der Stadt Oberasbach (Am 
Rathaus 8, über dem Kunst-Schau-
Fenster im 1. Stock) innerhalb der 
nachfolgenden Zeiten erhältlich:
Mo, Di und Do von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Mi von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 

13.00 bis 18.00 Uhr
Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
Gerne kann der Ferienpass auch per 
E-Mail an 
kulturamt@oberasbach.de, mit An-
gabe der Adresse sowie Namen des 
Kindes, angefordert und die Gebühr 
in Höhe von 5,00 Euro vorab auf das 
Konto IBAN DE73 7625 0000 0190 
1000 08 (Kontoinhaber: Stadt Ober-
asbach), unter Angabe des Namens 
und dem Verwendungszweck 
„Ferienpass“, überwiesen werden.
Anschließend kann der Ferienpass 
im Kulturamt abgeholt oder bei zu-
sätzlicher Überweisung der Porto-
kosten von 0,85 Euro auch per Post 
zugesendet werden. Sobald das Geld 
eingegangen ist, würden wir euch 
informieren, dass dieser zur Ab-
holung bereit liegt bzw. diesen dann 
verschicken.
Fragen kannst Du gerne unter 
kulturamt@oberasbach.de oder der 
0911 96 91-2112 loswerden.

FERIENPASS
2023

•  Für Kinder und  
Jugendliche im Alter  
von 6 bis 18 Jahren

•  Gültig in den Sommer- 
ferien vom 31. Juli  
bis 11. September

•  Ab sofort erhältlich bei  
der Stadt Oberasbach 

NUR 
5 EURO

 Hol’ dir jetzt deinen

www.oberasbach.de

Kultur & Bildung
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Partnerschaftsfahrt nach Frankreich  
vom 15. bis 19. Juni
Am frühen Morgen des  
15. Juni machten sich 31 Oberas-
bacherinnen und Oberasbacher auf 
den Weg nach Frankreich, um ein 
verlängertes Wochenende in den 
Partnergemeinden im Limousin zu 
verbringen.

Nach einem Zwischenstopp mit 
Übernachtung in Belfort im Burgund 
erreichte die Reisegruppe am 
Freitagabend das Limousin.
Die französischen Freunde hatten 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für die Gäste aus 
Deutschland gestaltet. Bei einem 
gemeinsamen Ausflug ins Perigord 
am Samstag und einer reizvollen 
Fahrt entlang der Dordogne war 
ausreichend Gelegenheit, um im 
Gespräch und bei gutem Essen die 

freundschaftlichen Verbindungen 
zu stärken. Insbesondere auch für 
die mitgereisten Erstbesucher war 
es eine eindrucksvolle Erfahrung, 
wie phantasievoll man die Sprach-
barrieren überwinden und eine tolle 
Gemeinschaft erleben kann.
Am Sonntagvormittag folgte der 
Besuch der Feierlichkeiten anlässlich 
der „Ostensions“ in Chaptelat, einer 
außergewöhnlichen 1000-jährigen 
religiösen Tradition, die aus Dank-
barkeit über die Überwindung der 
„Mutterkorn-Pflanzenplage“ ent-
stand. Heute finden diese farben-
prächtigen Prozessionen alle sieben 

Jahre in zahlreichen Ortschaften der 
Region statt und allein in Chaptelat 
zog sie über 1500 Besucher in ihren 
Bann.

Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
und der Organisationsleiter des 
Kulturvereins, Felix Kißlinger, dankten 
den französischen Freunden beim 
großen Abschiedsabend für ihre 
herzliche Gastfreundschaft, das ab-
wechslungsreiche Programm und die 
fleißigen Hände, die wieder schmack-
hafte Leckereien gekocht hatten. 

Mehr unter www.oberasbach.de

Die deutsche Reisegruppe und ihre französischen Gastgeber vor dem Schloss in 
Nieul� Fotos: Lothar Schmitt

Ostensions Saint Eloi in Chaptelat

Online-Anmeldung zum Herbsttrempelmarkt  
ab 19. Juli
Am Samstag, den 16. September 
2023 findet der Oberasbacher 
Herbsttrempelmarkt rund ums 
Rathaus Oberasbach statt. Die An-
meldung für einen Standplatz ist 
ab Mittwoch, 19. Juli ab 8.00 Uhr 
möglich.

Folgen Sie einfach dem Link unter 
www.oberasbach.de und buchen 
sich Ihren Standplatz direkt on-
line! Pro Haushalt kann maximal 
ein Standplatz gebucht werden. Die 
Standgebühr beträgt 10,00 Euro. 
Wer nicht die Möglichkeit hat sich 

digital anzumelden, kann natürlich 
weiterhin persönlich im Kulturamt 
vorbeikommen. Alle in Oberasbach 
wohnenden Bürger sind herzlich 
eingeladen, ihren gesammelten 
Schätzen ein neues Zuhause 
zu verschaffen. Die Teilnahme-
bedingungen sind auch im Vorfeld 
schon unter www.oberasbach.de zu 
finden. Für Rückfragen oder weitere 
Auskünfte steht das Kulturamt der 
Stadt Oberasbach gerne unter 
0911 96 91-2111 oder 
kulturamt@oberasbach.de 
zur Verfügung.
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Foodtruck Festival
Das Foodtruck Festival feiert zehn-
jähriges Jubiläum und kommt 
daher diesmal mit vielen Extras 
nach Oberasbach: 

Neben vielen mobilen Imbiss-
buden für jeden Geschmack gibt 
es an beiden Tagen Live-Musik, 
einen Familientag am Sonntag mit 
Kasperletheater sowie Gaukler und 
Stelzenläufer, Beerpong-Area, Chill-
out-Area, Cocktails u.v.m.! 

Termin: Sa, 29.07., 12.00 bis 22.00 
Uhr und So, 30.07., 12.00 bis 19.00 
Uhr, Rathausplatz Oberasbach 

Das leckere Line-up 
Alice Wunderburger, Black Monkey 
(schwarzes Aktivkohle-Eis), Burgerrito 
(Burger im Burritomantel), Jos Philly 
Cheese Steak, King India (Chicken 
Masala & Mango Lassi), King of 
Pommes, Lady Di’s Diner (Langos-
Kreationen), Mac’n’Cheese, MEZE 
Akademi (Souvlaki & Gyros Pita), 
Mr. & Mrs. Smith (Beef Brisket, 
Pulled Pork, Spareribs), Poffertjes, 
Regina2.0 Foodtruck (napolitanische 
Pizza), Rosas Burgerbox, Rüffelbuddy 
(sommerliche Cocktails), Sandybel 
(Bubble Waffle & Cakepops), Tinto – 
Tapas y vino, The Dukes (BBQ Wraps, 
Mexican Wrap & Veggi Wraps)

� Foto: Funtastic GmbH

Anmeldung zum OASIS-Sommerferienprogramm 
noch bis 9. Juli
89 tolle Freizeitangebote für 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 
16 Jahren: Noch bis 9. Juli kann 
man sich online über www.jugend-
haus-oasis.de für das Ferien-
programm unseres Jugendhauses 
anmelden!

Mit dabei: eine Kinderkochakademie, 
ein Freundschaftsringe-Work-
shop, der Besuch bei Alpakas oder 
im Nürnberger Naturhistorischen 
Museum oder im Kletterwald, ein 
Kurs zur neuen Trendsportart Skike 
oder ein Karate-Einführungskurs, 
und, und, und!

 

Im Rahmen des Ferienprogramms 
findet am Di, 8. August von 10.00 bis 
13.00 Uhr wieder der traditionelle

 Kindertrempelmarkt statt – dies-
mal aber nicht wie gewohnt im 
Rathausumfeld, sondern im Innen-
hof des Jugendhauses. Hier könnt 
ihr gebrauchte Spielsachen, Bücher 
und anderen Kleinkram verkaufen 
oder tauschen. Der Aufbau ist ab 
9.30 Uhr möglich. Pro Stand stehen 
zwei bis drei Meter zur Verfügung. Es 
können nur Kinder am Trempelmarkt 
teilnehmen, die sich beim Ferien-
programm angemeldet haben. 
Eltern bzw. Erwachsene dürfen 
nicht verkaufen. Schnäppchenjäger 
sind natürlich ohne Anmeldung 
willkommen!

Sommerferien-Leseclub  
vom 17. Juli bis 15. September
Auch in diesem Jahr findet in der 
Stadtbücherei wieder das beliebte 
Leseförderprojekt „Sommerferien-
Leseclub“ statt.

Vom 17. Juli bis zum 15. September 
können Kinder und Jugendliche ab 
der 1. Klasse kostenlos und exklusiv 
druckfrische neue Bücher ausleihen, 
die speziell für Clubmitglieder an-
geschafft wurden. 
Es wird wieder einen gut gefüllten 
Aktionstisch mit einem breiten An-
gebot für alle Altersstufen geben. 

Jedes gelesene Buch wird in ein 
Bewertungsheft eingetragen und ge-
stempelt. 
Schon bei drei gelesenen Büchern 
erhält man eine Urkunde und kann 
an einer Verlosung und einem Bilder-
malwettbewerb teilnehmen. 

Dies findet im Rahmen der Ab-
schlussfeier am 29. September statt. 

Anmeldungen sind in der Stadt-
bücherei ab sofort möglich. Wir 
freuen uns auf Euch!

in Bayern

Sommerferien-    
     LeSecLuB

Mitmachen und gewinnen

Das Projekt wurde gefördert im Rahmen von „Neustart Kultur“ 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
durch den Deutschen Literaturfonds e.V.

unsere Website 
einfach scannen! 

Herausgeberin: Bayerische Staatsbibliothek, Landesfachstelle für das öffentliche 
Bibliothekswesen, Leopoldstraße 240, 80807 München / Design: Kunst oder Reklame

Mehr findest du auf 
www.sommerferien-leseclub.de 

und in deiner Bibliothek

(Änderungen vorbehalten):



Kultur & Bildung 17

Kultur & Bildung

Leseanregungen für die Sommerzeit
Passende Lektüre für die schönste 
Zeit im Jahr gefällig?

Das Team der Stadtbücherei hat für 
Sie eine Auswahl zusammengestellt, 
die Lust macht auf Strand, Urlaub, 
Fernweh, Reisen oder einfach auf 
entspannte Tage auf dem Balkon! 

Alle Bücher drehen sich im weitesten 
Sinn um die Themen Meer und 
Reisen. 
Suchen Sie sich aus der breiten 
Palette aus, was Ihnen zusagt. Reise-
führer und Essays über Urlaubsziele 
finden sich genauso wie Romane, 
die Geschichten über mehrere 
Generationen erzählen.

Kleidertausch im Jugendhaus
Am 21. Juli findet im Innenhof des 
Jugendhauses wieder der OASIS-
Kleidertausch für Jugendliche ab 
12 Jahren und für Erwachsene 
statt.
In lockerer Atmosphäre könnt ihr 
10 Teile eurer Sommergarderobe 
(Herren & Damen) eintauschen. Eure 
ausgewählten Kleidungstücke sollten 
frisch gewaschen und gut erhalten 
sein. Das heißt: keine Löcher, Flecken 

oder ähnliches! Die Abgabe der 
Kleidung ist am Donnerstag, den 20. 
Juli 2023 von 16.00 bis 17.30 Uhr 
im Jugendhaus möglich. Herzlich 
willkommen sind aber auch alle, die 
am Freitagabend spontan vorbei-
schauen.

Termin: Fr, 21. Juli 2023, 18.00 bis 
21.00 Uhr, Innenhof des Jugend-
haus OASIS, St.-Johannes-Str. 8

Jetzt vormerken:  
neues vhs-Programm ab 7. August online

Das Programm der vhs Oberas-
bach & Roßtal für das kommende 
Herbst-/Wintersemester 2023/24 
wird am Montag, 7. August 2023 
im Laufe des Vormittags online 
gestellt.

Ab voraussichtlich 21. August 2023 
erhalten Sie das Programm auch 
in gedruckter Form in den vhs-
Geschäftsstellen, im Rathaus, bei 
Banken und Sparkassen und Ge-

schäften in Oberasbach. Anmelden 
können Sie sich über 
www.vhs-oberasbach-rosstal.de, 
per E-Mail, schriftlich per Anmelde-
schein, telefonisch oder auch gerne 
persönlich in unseren Geschäfts-
stellen Am Rathaus 8 in Oberasbach 
und Rathausgasse 2 in Roßtal. Die 
Kurse starten ab September 2023. 
Eine Anmeldung ist auch nach Kurs-
beginn noch möglich, soweit Plätze 
frei sind.

vhs-Kursleitungen gesucht
Aktuell sucht die vhs Oberas-
bach & Roßtal dringend Kurs-
leiterinnen und -leiter für die 
Bereiche Rückenfitness, Kreativ-
kurse, Deutsch als Fremdsprache 
sowie Dänisch, aber auch gerne für 
andere Bereiche.
 Wenn Sie über fundierte Kenntnisse 
und Fertigkeiten verfügen,
kontaktfreudig sind und 
pädagogisches Geschick haben und 
Ihre Fähigkeiten gerne an andere 
Menschen weitergeben möchten, 

dann könnten Sie eine wertvolle Er-
gänzung unseres großen Dozenten-
teams sein. Interessiert an dieser 
spannenden Tätigkeit? Dann melden 
Sie sich bei der vhs Oberasbach 
& Roßtal! Wir würden Sie gerne 
kennenlernen und uns mit Ihnen 
über Möglichkeiten der Mitarbeit 
unterhalten. Formlose Bewerbung an: 
vhs Oberasbach & Roßtal, Am Rat-
haus 8, 90522 Oberasbach,
info@vhs-oberasbach-rosstal.de 
oder 0911 96 91-2124.
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Bücher-Rückgabe 24/7
Seit Kurzem steht die Medien-
Rückgabebox der Stadtbücherei 
am Südausgang des Rathauses. Sie 
hilft all jenen, die z.B. aufgrund 
ihrer Arbeitszeiten Schwierigkeiten 
haben, Ausgeliehenes rechtzeitig 
innerhalb der Öffnungszeiten 
zurückzugeben.
Die große Metallbox hat zwei Ein-
wurf-Fächer: ein großes für Bücher, 
ein kleineres für DVDs, Hörbücher 
und Tonies. Die Medien fallen in zwei 
gefederte Wägen, die am folgenden 
Werktag vom Büchereiteam ge-
leert werden. Anschließend werden 
die zurückgegebenen Materialien 
manuell zurückgebucht. Eine extra 
Benachrichtigung per E-Mail erhält 
man nicht. 

Sie können den aktuellen Buchungs-
stand jedoch online über Ihr 
Büchereikonto einsehen. „Wir freuen 
uns sehr, nun die Medienrückgabe 
außerhalb der Öffnungszeiten an-

bieten zu können“, so Büchereileiterin 
Edith Backer. „Allerdings liegt uns 
der persönliche Kontakt am Herzen, 
so dass wir Bücher auch weiter-
hin gern während der Öffnungs-
zeiten zurücknehmen.“ Die Box ist 
übrigens ausschließlich für Medien 
der Stadtbücherei gedacht, nicht für 
Buchspenden. Letztere können bei-
spielsweise im Offenen Bücherregal 
im Treffpunkt Alte Post abgegeben 
werden.

Die neue Rückgabebox wurde durch 
das Förderprogramm Regional-
budget der Kommunalen Allianz 
Biberttal-Dillenberg bezuschusst, das 
den Mitgliedskommunen seit 2021 
zur Verfügung steht.

Cláudia Hendrych (li.) und Edith 
Backer testen die neue Medienrück-
gabebox der Stadtbücherei.

Vorlese-Donnerstag für Kindergartenkinder
Gebannt zuhören und sich in 
Phantasiewelten entführen lassen: 
Die Stadtbücherei lädt Kinder-
gartenkinder mit ihren Eltern oder 
Großeltern wieder zum Vorlese-
Nachmittag ein.

Kinder zwischen drei und sechs 
Jahren können am Donnerstagnach-
mittag, den 27. Juli um 15.00 Uhr in 
die Welt der Geschichten, Märchen 
und Phantasie eintauchen.
Bereits zum fünften Mal bieten 
die Mitarbeiterinnen der Bücherei 
diese Bücherstunde für ihre kleinen 
Kunden an. Gemeinsam mit einem 

Team aus Ehrenamtlichen können sie 
sich immer am letzten Donnerstag 
im Monat von Bilderbüchern ver-
zaubern lassen. Die Jungs und 
Mädchen dürfen auf eine bunte und 
abwechslungsreiche Mischung an 
Themen gespannt sein, die das Team 
der Stadtbücherei aus ihrem um-
fangreichen Bilderbuchbestand zur 
Verfügung stellt. Und wer selbst noch 
gerne ehrenamtlich Vorleserin oder 
Vorleser in der Stadtbücherei Oberas-
bach werden möchte, kann sich tele-
fonisch unter 0911 96 91-1169 oder 
direkt vor Ort mit dem Büchereiteam 
in Verbindung setzen.

Stadtbücherei-Leiterin Edith Backer 
und ihr Team freuen sich auf viele 
kleine Geschichtenfans!

Sommerstück der Altenberger Bühne
Fast zwanzig Jahre nach der 
Premiere greift die Theater-
gruppe erneut zu Pfeil und Bogen, 
zieht die Kapuze tief ins Gesicht 
und stellt sich dem Sheriff von 
Nottingham entgegen.
Denn „Robin Hood“ heißt das 
Sommerstück, das die Truppe um 
Regisseurin Katja Pöhlmann Ende Juli 
unter freiem Himmel im Markushof 
zur Aufführung bringt. Wer die Alten-
berger kennt, weiß dass nichts von 
der Stange kommt. Überraschungen 
sind also garantiert, um die vermeint-

lich erwartbare Story aufzubrechen. 
Wie immer beleben etliche Kinder 
in kleinen Nebenrollen das Bühnen-
geschehen. Für den guten Ton sorgt 
wieder die Theaterband.
Termine: 28. bis 31. Juli, jeweils um 
21.00 Uhr, am Sonntag zusätzlich 
um 17.00 Uhr, Hof von St. Markus, 
Kurt-Schumacher-Straße 6, Eintritt 
frei
Sitzplätze können ab dem 9. Juli 
unter www.altenbergerbuehne.de 
reserviert werden. Bei jeder Vor-
stellung gibt es zudem etliche Plätze 

für Kurzentschlossene, die vorab 
nicht reserviert werden können.

� Foto: Altenberger Bühne
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Radtour zum Radaktionstag
Zum Abschluss des STADTRADELN 
2023 unternahm am 21. Mai eine 
knapp 30-köpfige Gruppe, aus-
gerüstet mit neuen, extra für solche 
Aktionen beschafften Warnwesten 
der Stadt, eine Tour zum Rad-
aktionstag von Stadt und Landkreis 
Fürth nach Wachendorf.

Die durch die Radbeauftragte und 
das Tiefbauamt der Stadt Oberas-
bach organisierte Tour startete um 10 
Uhr am Rathaus. Die motivierte und 
gut gelaunte Gruppe – darunter Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber, Zweiter 
Bürgermeister Norbert Schikora 
und Stadtrat Andreas Fleischmann 
– radelte durch das Grün für alle in 
Richtung Langenäckerstraße, über die 
Fußgängerquerung auf den frisch ge-
pflasterten Geh- und Radweg entlang 
der Albrecht-Dürer Straße, durch die 
Linder Siedlung und den Wald nach 
Banderbach. Vorbei an Silberweiher 
und Wildschweingehege im Fürther 

Stadtwald, kam die Oberabacher 
Gruppe nach etwa 13 Kilometern auf 
der gesperrten FÜ19 an, wo bereits 
die ersten Informationsstände auf-
gebaut waren. Auf dem gesperrten 
Abschnitt der FÜ19 boten sich unter-
schiedliche Aktionen rund ums Rad-
fahren. 
So stellte das mobile Fahrradmuseum 
verschiedenste, eher untypische, 
Fahrräder zur Probefahrt zur Ver-
fügung. Außerdem konnten Kinder 
ihre Fähigkeiten auf dem Fahrrad in 
einem Parcour testen. Wir danken 
allen Teilnehmenden für den schönen 
Ausflug!

Kurze Wege – große Vielfalt
Am 18. Juni fand im Rahmen des 
Hofladenquiz’ der Kommunalen 
Allianz Biberttal-Dillenberg eine 
Hofladentour von Oberasbach 
über Vogtsreichenbach nach 
Ammerndorf statt.

Die ca. 30 Kilometer lange Rundtour 
gab den Teilnehmenden Einblicke in 
die Landwirtschaft und in die Viel-
falt der regionalen Produkte. Zudem 
konnten an drei Stopps auch Fragen 
zum Hofladenquiz beantwortet 
werden. 

Den ersten Stopp legte die Gruppe 
beim Spargelhof Peter in Oberas-
bach ein. Der familienbetriebene 
Hof ist besonders bekannt für 
seinen Spargel- und Erdbeeranbau, 
bietet aber in seinem Hofladen auch 
verschiedene Obst- und Gemüse-
sorten, Eier, Wein und vieles mehr. 
Inhaber Georg Peter gab Einblicke 
in die einzelnen Arbeitsschritte 
direkt am Hof, die vom Wiegen und 
Kontrollieren der Normgrößen des 
Spargels, über die Kühlung in Eis-
wasser und die Sortiermaschine bis 
hin zur verkaufsfertigen Vorbereitung 
reichten.

Der nächste Halt führte zum Bauern-
hof Kleinlein – Kuhle Milch Ober-
asbach, wo die Gruppe zusammen 
mit Wolfgang Kleinlein das Hühner-
mobil besichtigte und Informationen 

zur tierfreundlichen Rinderhaltung 
und Milchwirtschaft erhielt. Zudem 
wurde der sich am Hof befindende 
Verkaufsraum inspiziert: Hier kann 
man sich an einer Milchtankstelle die 
naturbelassene und nach Biokreis-
Richtlinien zertifizierte Bio-Weide-
milch direkt abfüllen. Der benach-
barte Selbstbedienungsautomat, der 
mit Wurst, Käse, Salami, Honig und 
weiteren Produkten bestückt ist, wird 
durch ein wechselndes Angebot von 
Obst, Gemüse und Eiern ergänzt.

Der letzte Stopp in Oberasbach/
Leichendorf führte zu einem Erdbeer-
feld der Familie Peter. Johann Peter 
erläuterte der erdbeerennaschenden 
Gruppe die einzelnen Schritte, die 
mit der Erdbeerproduktion das ganze 
Jahr über einhergehen und auch 

die Herausforderungen, die mit der 
Erdbeerwirtschaft verbunden sind. 
Er betonte, dass lokal angebaute 
Früchte ihren Preis haben, dieser 
dafür aber auch eine faire Bezahlung 
und Transparenz garantiere. Verkauft 
werden die Erdbeeren in Verkaufs-
hütten direkt vor Ort.

Über schöne Feld- und Waldwege 
ging es anschließend bei bestem 
Wetter weiter nach Vogtsreichenbach 
zum Hühnerhof Kreuzer, wo die 
Gruppe mit kalten Getränken und 
Verpflegung mit Produkten vom 
Hühnerhof empfangen wurde. 
Zudem gab es Einblicke in die 
Hühnerhaltung, in die Abläufe der 
Vermarktung von Eiern und Geflügel-
produkten sowie in die Produktviel-
falt des Hofladens. Das hofeigene 
Selbstbedienungshäuschen enthält 
neben Erdbeeren vom Spargel-
hof Peter auch Käse, Honig, Eis 
u.v.m. Frisch gestärkt ging es über 
Ammerndorf – mit kurzem Stopp an 
der dortigen Brauerei Dorn Bräu – 
wieder zurück nach Oberasbach.

Weitere Informationen zur Direkt-
vermarktung, die durch Verzicht auf 
lange Transportwege und Reduzierung 
von Verpackungsmaterialien 
Ressourcen schont und so zum Klima-
schutz beiträgt, finden Sie auf  
www.oberasbach.de.

Bei der Hofladentour gab es u.a. 
interessante Einlicke in die Produktion 
und Verarbeitung von Spargel.
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Stadtratssitzung vom 26. Juni
In der 43. Sitzung dieser Wahl-
periode beriet der Stadtrat u.a. 
über die Besetzung der Projekt-
gruppe „Sportförderung“, die 
Ausstattung von zwei zusätz-
lichen Klassenzimmern für die 
Pestalozzi-Grundschule sowie 
Auftragsvergaben zur Errichtung 
der Dreifeldsporthalle am Hans-
Reif-Sportzentrum.
Gründung der Projektgruppe 
„Sportförderung“
Auf Empfehlung des Rechnungs-
prüfungsausschusses hatte der Stadt-
rat die Gründung der Projektgruppe 
„Sportförderung“ beschlossen.
Als Mitglieder des Stadtrates wurden 
Markus Gerstner (CSU), Heike Barth 
(Bündnis 90/Die Grünen), Peter Heinl 

(SPD), Bastian Gill (Freie Wähler) und 
Stephan Zeilinger (BI Oberasbach) 
einstimmig in die Projektgruppe 
berufen. Die FDP, Die Linke und die 
AfD hatten auf die Benennung eines 
Mitgliedes verzichtet. Von Seiten der 
Verwaltung wurden zunächst Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber und 
Alwin Schmiedl benannt.
Die Ziele für die Arbeit wird die 
Projektgruppe in den kommenden 
Projektgruppen-Sitzungen erarbeiten 
und festlegen. Nach einer Analyse 
der aktuellen Ist-Situation könnten 
die Schaffung von mehr Transparenz, 
Prüfung der Rechtskonformität und 
Verteilungsgerechtigkeit sowie die 
Überarbeitung der bestehenden 
Förderrichtlinien von 1989 Ziele 
dieser Projektgruppe sein.

Jury für den Kirchweihumzug 
Unterasbach
Auch in diesem Jahr wird der Kirch-
weihumzug in Unterasbach wieder 
am Kärwa-Sonntag, 23. Juli, mit einer 
Prämierung der Wagen und Fuß-
gruppen stattfinden. Dazu wurden 
die Mitglieder des Stadtrates Doris 
Bauer (CSU), Simon Rötsch (Bündnis 
90/Die Grünen) und Felix Kißlinger 
(Freie Wähler) einstimmig in die Jury 
berufen.
Auftragsvergabe  
Dreifeldsporthalle
Die Errichtung der Dreifeldsporthalle 
im Hans-Reif-Sportzentrum geht 
kontinuierlich weiter. Die Verwaltung 
hatte dem Stadtrat die Ergebnisse 
der aktuellen Submissionen der 
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nächsten Gewerke vorgestellt.
Grundsätzlich ist weiterhin festzu-
stellen, dass die Kostensituation 
weiterhin angespannt und schwierig 
ist. Zudem haben sich manche 
Planungen und Mengen geändert 
und zu Verschiebungen auf andere 
Gewerke geführt, so dass es zu teils 
erheblichen Abweichungen von den 
ursprünglichen Kostenschätzungen 
bzw. auch den bepreisten Leistungs-
verzeichnissen gekommen ist.
Auf Grundlage der Angebotsaus-
wertungen des Architekturbüros BSS 
und der Verwaltung hat der Stadt-
rat die Vergabe von vier Gewerken 
(Trockenbauarbeiten, Malerarbeiten, 
Maler-Putzarbeiten und Schlosser-
arbeiten Glasgeländer) zur Errichtung 
der Dreifeldsporthalle beschlossen. 
Die Ausschreibung Metallbau Streck-
metalldecken wurde durch den Stadt-
rat aufgehoben und die Verwaltung 
beauftragt, eine neue Ausschreibung 
durchzuführen, da das einzige ab-
gegebene Angebot unwirtschaftlich 
war und die Vergabe nicht zeitkritisch 
ist.
Im Einzelnen wurde das Ge-
werk Trockenbauarbeiten an den 
wirtschaftlichsten Anbieter für 
einen Bruttoangebotspreis von EUR 
308.764,18 vergeben. Im Vergleich 
zum bepreisten Leistungsverzeichnis 
kommt das einer Überschreitung von 
gut EUR 83.000,- gleich. Diese ist der 
Marktlage geschuldet.
Das wirtschaftlichste Angebot für 
die Malerarbeiten wurde für EUR 
35.928,48 vergeben. Gegenüber 
dem bepreisten Leistungsverzeich-
nis konnte hier eine Unterschreitung 
von rund EUR 6.000,- erreicht werden. 
Ebenso verhält es sich bei den Maler-

Putzarbeiten und den Schlosser-
arbeiten. Bei den Maler-Putzarbeiten 
konnte eine Unterschreitung gegen-
über dem bepreisten Leistungs-
verzeichnis von rund EUR 6.800,- 
realisiert werden und das Gewerk 
wurde für EUR 43.002,53 vergeben. 
Die Schlosserarbeiten Glasgeländer 
konnten mit einer Unterschreitung 
zum bepreisten Leistungsverzeich-
nis von rund EUR 9.700,- für einen 
Bruttoangebotspreis von EUR 
76.171,90 vergeben werden.
Aktuell belaufen sich die Kosten für 
die vergebenen Aufträge für die Drei-
feldsporthalle auf rund 8,5 Mio. EUR.
Ausstattung zweier zusätzlicher 
Klassenzimmer der Pestalozzi-
Grundschule
Aufgrund gestiegener Schülerzahlen 
und der Änderung der Schulsprengel 
fehlen in der Pestalozzi-Grundschule 
Klassenräume. Die Schule wurde ur-
sprünglich dreizügig konzipiert, die 
Schülerinnen und Schüler werden 
jedoch aktuell durchgängig vier-
zügig unterrichtet. Aus diesem Grund 
werden zwei Klassenräume in die 
Mittelschule ausgelagert und er-
fordern eine Neuausstattung mit 
Möbeln. Diese Kosten waren nicht 
vorhersehbar und daher auch nicht 
im Haushalt berücksichtigt.
Der Stadtrat hat insgesamt bis zu EUR 
65.000,- überplanmäßige Ausgaben 
für die Ausstattung zweier zusätz-
licher Klassenzimmer bewilligt. Da die 
Klassenräume bereits zu Beginn des 
neuen Schuljahres betriebsbereit sein 
sollen und entsprechende Liefer-
zeiten zu berücksichtigen sind, hat 
der Stadtrat die Verwaltung zudem 
ermächtigt, anstelle des Stadtrates 

oder eines seiner Ausschüsse ent-
sprechende Aufträge zu vergeben. 
Da das zu beschaffende Mobiliar sehr 
wahrscheinlich nach Errichtung des 
geplanten neuen Schulzentrums dort 
nicht mehr verwendet werden kann, 
soll eine Anschlussnutzung durch 
die Grundschule Altenberg geklärt 
werden.
Nachdem bereits auf Teile der ur-
sprünglichen Mobiliarplanung 
verzichtet wurde, die zu einer 
Kosteneinsparung im unteren fünf-
stelligen Bereich führt, sollten die 
nun genehmigten EUR 65.000,- deut-
lich unterschritten werden. Darüber 
hinaus soll die Verwaltung weitere 
Einsparpotenziale prüfen und um-
setzen.
Parkraumbewirtschaftung in der 
Tiefgarage am Rathausplatz
Die Verwaltung stellte den Mit-
gliedern des Stadtrats anschaulich 
die neue CityPilot App für die Park-
raumbewirtschaftung der Tiefgarage 
unter dem Rathausplatz vor (siehe 
auch Seite 3). Die Vorteile für die 
Nutzer der Parkflächen liegen grund-
sätzlich darin, dass die App aktuell 
freie Parkflächen in der Tiefgarage 
auf dem Mobiltelefon anzeigt. Das 
kann, insbesondere für potenzielle 
Nutzer der E-Ladeplätze oder der 
Behindertenparkplätze, sinnvoll sein. 
Zudem bietet die App der Verwaltung 
Möglichkeiten, die Auslastung der 
Tiefgarage stellplatzgenau auszu-
werten.
Bereits gegen 20.15 Uhr konnte Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber den 
öffentlichen Teil der Sitzung schließen 
und zum nicht-öffentlichen Teil über-
gehen.

Mo, 10. Juli 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss

Mo, 17. Juli 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss

Mi, 26. Juli 2023

19.00 Uhr
Stadtrat

Mo, 21. August 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss

Mo, 11. September 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss

Mo, 18. September 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss

Sitzungstermine 
(im Sitzungssaal des Rathauses)
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Amtsblatt vom 7. Juli 2023
050 Bekanntmachung des Beteiligungsberichts 2021
Der in der Sitzung des Stadtrates am 
26.09.2022 beschlossene Beteiligungs-
bericht 2021 liegt bis zur nächsten 
amtlichen Bekanntmachung eines Be-
teiligungsberichtes während der Ge-
schäftsstunden im Rathaus der Stadt 

Oberasbach, Zimmer 105, öffentlich zur 
Einsichtnahme auf.
Oberasbach, 14. Juni 2023
Stadt Oberasbach
Norbert Schikora
Zweiter Bürgermeister

Inhaltsverzeichnis  
vom 02.06.2023
050 Bekanntmachung des  

Beteiligungsberichts 2021

Sie möchten gemeinnützige Projekte aus den Bereichen Umwelt, Kultur, Sport oder 
Bildung & Erziehung direkt hier bei uns in Oberasbach fördern? Dann unterstützen 
Sie die Bürgerstiftung Oberasbach mit einer (Zu-)Stiftung oder Spende!

• Die Zuwendungen sind steuerlich absetzbar. 
• 
• Das Stiftungskuratorium trifft die endgültige Projektauswahl, 

zweckgebundene Zuwendungen sind möglich.
• 
• Bisher wurden Projekte mit über 60.000 Euro gefördert, darunter u.v.a. 

Spielgeräte und Fahrräder für Kindergärten.

Kontakt: Büro der 1. Bürgermeisterin
Tel. 0911 96 91-1112
E-Mail buergerstiftung@oberasbach.de

Bürgerstiftung Oberasbach

Die Bürgerstiftung Oberasbach besteht seit 
24.08.2009. Sie ist eine öffentliche Stiftung des 
bürgerlichen Rechts. Dies hat den Vorteil, dass 
von Ihrer Spende oder Zustiftung keinerlei Abzüge 
in Verwaltungsaufwendungen gehen. 
Das Kapital der Stiftung bleibt unangetastet.
Lediglich die Erträge werden für sorgfältig  
ausgewählte Fördermaßnahmen verwendet.

Von den Mitgliedern der beiden Stiftervereine wurden 
fünf Personen in das Kuratorium sowie drei Personen  
in das Präsidium der Stiftung gewählt.

Das Kuratorium wählt aus den Vorschlägen des 
Präsidiums die Projekte aus, die aus den Vermögens-
erträgen gefördert werden.

Stifter:

Asbachhalle Förderverein
Förderverein Hainberg

Satz & Gestaltung: Stefan Paulus

hallo@mitwasser.de · www.mitwasser.de
Hirtenackerstraße 30 · 90513 Zirndorf

Kuratorium: Karl-Heinz Borchardt
 Christiane Borgwardt 
 Klaus Häublein
 Michael Motzek
 Birgit Huber 

Präsidium: Helmut Naczinsky
 Arnold Lehmann
 Brigitte Piesche

Mehr Informationen erhalten Sie hier: 

Helmut Naczinsky Arnold Lehmann,
Albrecht-Dürer-Str. 47 Hochstraße 31
90522 Oberasbach 90522 Oberasbach
Tel.: 0911 694355 Tel.: 0911 697366

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt! 
 V.i.S.d.P.: Brigitte Piesche

Eine Stiftung für Oberasbach:

Mit einer Stiftung kann ich 
für Oberasbach etwas Gutes 
tun und etwas von dem  
weitergeben, was ich selbst 
im Leben bekommen habe.

Warum stiften?

BürgerstiftungBürgerstiftung Oberasbach

Bürgerstiftung Oberasbach

Oberasbach

Zuwendungen an die  
Stiftung können steuerlich  
geltend gemacht werden.

Bei einer Stiftung kann ich  
mitbestimmen, welches  
Projekt mit meinem  
Vermögen gefördert wird.

Stiften – Fördern – Gemeinwohl stärken Stiften – Fördern – Gemeinwohl stärken

Unwelt

Regionale Projekte fördern im Bereich
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Bildung und Erziehung
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Bildung und Erziehung

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“ erscheint am 

04.08.2023!

Polizei.....................................................................................110
Feuerwehr und Notarzt...................................................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117
Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0
N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500
N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600
Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall
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Stellenausschreibungen

Die Stadt Oberasbach sucht

zum 1. September 2023

für den integrativen Kindergarten in der Kindertagesstätte „Storchennest“ einen
Erzieher (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit ab 30 Wochenstunden oder in Vollzeit mit 39 Wochenstunden
Bewerbungsfrist bis 16. Juli 2023

für den städtischen Kinderhort „Am Asbachgrund“ einen
Erzieher (m/w/d)
befristet für ein Schuljahr mit der Option auf Entfristung,  
in Teilzeit mit 30 bis 35 Wochenstunden
Bewerbungsfrist bis 16. Juli 2023

für den städtischen Kinderhort „Am Asbachgrund“ einen
Erzieher (m/w/d) im Anerkennungsjahr (Berufspraktikum)
in Vollzeit für ein Jahr
Bewerbungsfrist bis 16. Juli 2023

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?

Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter
www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte
entweder online unter www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die

Stadt Oberasbach
Personalwesen

Frau Legler
Rathausplatz 1 

90522 Oberasbach
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Veranstaltungstipps/Termine

Alle Kirchweih-Termine  
finden Sie auf Seite 12

Do, 06.07.2023

19.30 Uhr bis 21.00 Uhr:
„Warum dieser Traum?“ – Autoren-
lesung und Gespräch mit Christine 
Leitl mit musikalischer Begleitung
Stadtbücherei im Rathaus-UG, Rat-
hausplatz 1

Sa, 08. & 22.07.2023

10.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt; 
Workshop-Themen: „Fahrrad-Geome-
trie, individuell korrektes Einstellen der 
Sitzposition“ (08.07.), „Worauf es bei 
E-Bikes ankommt“ (22.07.)
Jugendhaus OASIS, St.-Johannes-Str. 8

Sa, 08.07.2023

10.30 Uhr bis 14.00 Uhr:
Stadt- und Kärwalauf 2023
Bachstraße, Alt-Oberasbach

So, 09.07.2023

gegen 18.00 Uhr:
Königsabholung der Schützenge-
sellschaft Oberasbach e.V.
Bachstraße, Alt-Oberasbach

bis So, 09.07.2023:

Online-Anmeldung 
für OASIS- 
Ferienprogramm
www.jugendhaus-oasis.de

Mi, 19.07.2023

ab 8.00 Uhr:
Anmeldestart 
Herbsttrempelmarkt – 
auch online auf www.oberasbach.de

Fr, 21.07.2023

18.00 bis 21.00 Uhr:
Kleidertausch (für alle ab 12 Jahren)
Kleiderabgabe am 20.07. von 16.00 
bis 17.30 Uhr
Innenhof Jugendhaus OASIS, 
St.-Johannes-Str. 8

So, 23.07.2023

14.00 bis 15.00 Uhr:
Kirchweihumzug durch 
Unterasbach
Start: Schwabacher Straße; 
s. Seite 12

Mi, 26.07.2023

16.00 bis 20.00 Uhr:
ADFC-Rennrad-Feierabendtour 
(ca. 60 bis 79 km) mit Norbert 
Hirschmann
Treffpunkt: Bahnhof Oberasbach, 
Parkplatz Nordseite

Do, 27.07.2023

15.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Vorlese-Donnerstag für Kinder-
gartenkinder
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1

Fr, 28.07. bis Mo, 31.07.2023

jeweils 21.00 Uhr, am Sonntag zu-
sätzl. 17.00 Uhr:
Robin Hood – Sommerstück der 
Altenberger Bühne
Hof von St. Markus, Kurt-Schuma-
cher-Straße 6, Eintritt frei
Sitzplatz-Reservierung 09.07. auf 
www.altenbergerbuehne.de

Sa, 29.07. & So, 30.07.2023

12.00 bis 22.00 Uhr bzw.  
12.00 bis 19.00 Uhr:
Foodtruck Festival
Rathausplatz Oberasbach

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
jeden Dienstag
10.30 bis 11.30 Uhr:
NEU: „Ratschbänkla“  
vor dem Treffpunkt
Platz nehmen und ins Gespräch kom-
men – dazu lädt das gemeinsame 
Angebot der Gesundheitsregion plus 
Landkreis Fürth ein,
Ehrenamtliche Bankpaten gesucht, 
bitte beim Quartiersmanagement 
melden!

jeden Dienstag  
(nur noch bis 18. Juli)
10.00 bis 10.45 Uhr:
Generationen Bewegen 2023
kostenloses Bewegungsangebot der 
Gesundheitsregion plus Landkreis 
Fürth an der frischen Luft für alle von 
0 bis 100
Treffpunkt: Am Rathausplatz vor dem 
Brunnen, keine Anmeldung nötig
jeden Mittwoch
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde - kostenloses An-
gebot im Sitzen für Senioren, auch 

mit Einschränkungen gemeinsam mit 
dem Stadtseniorenrat
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich
Fr, 07.07.2023
14.00 bis 15.00 Uhr:
Rollator-Spaziergang
Treffpunkt vor dem Treffpunkt

Mo, 10.07. & Mo, 24.07.2023
14.00 bis 16.00 Uhr (14-täglich):
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun
Gemeinsam für soziale Einrichtun-
gen handarbeiten und einen netten 
Nachmittag erleben

Fr, 14.07.2023
14.30 bis 16.00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co.
keine Anmeldung nötig

Mo, 17.07.2023
14.00 bis 15.30 Uhr:
Kraft durch Qigong, Kaffee und 
Kuchen

Auszeit für pflegende Angehörige, 
ein Angebot für Frauen; Einstieg 
jederzeit möglich
Fr, 21.07.2023
14.30 bis 17.00 Uhr:
Handy-ABC für Senioren
Schüler der Taschengeldbörse er-
klären Fragen und den Umgang mit 
dem Handy/Smartphone
Anmeldung nötig
Stadtbücherei Oberasbach, Rathaus-
platz 1
Fr, 28.07.2023
9.30 bis ca. 11.00 Uhr:
Treffpunkt Frühstück
Anmeldung bitte bis 21.07.

Alle aktuellen Termine auch im 
Schaukasten vor dem Treffpunkt Alte 
Post!
Kostenlose Informationen und 
Beratung zu seniorenrelevanten 
Themen:
Quartiersmanagement Oberasbach 
der Diakonie Fürth, Renate Schwarz, 
0911 801 935 69,  
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de


